	Grundannahmen, zentrale Gegenstände, elementare Begriffe, Lerngesetze, Konditionierungstheorie und Zusammenhänge
	· Persönlichkeit durch Umweltbedingungen geprägt

· Prägung der Charakterentwicklung auf Basis des elterlichen Verhaltens (oder Vorbilder der Eltern)

· Behaviorismus als Basis durch Ursachenfindung durch Verhaltensänderung

· der Mensch als „Blackbox“

· Reiz-Reaktionsschema

· Operante und Klassische Konditionierung

	Entwicklungsaspekte, Fehlentwicklungen und Störungen
	Phobien und Ängste haben genetische Ursachen

· Persönlichkeit Produkt aus Lernprozessen, „Ensemble“ aus Verhaltenseigenschaften („Habit“-System)

· Störungen durch gelerntes normabweichendes Verhalten (Schwänzen in der Schule)

	Methoden, Forschungsprinzipien 
	· Laborexperimente (empirisches Arbeiten zur absoluten Genauigkeit)

· Abgrenzung zur Psychoanalyse/ Introspektion

· Physik nach Newton als methodisches Vorbild

	Menschenbild, (+ Watsons Optimismus)
	· Mensch als hoch therapierbar und manipulierbar gesehen

· Mögliche und wahrscheinliche Persönlichkeitsänderungen

· Reiz-Reaktions-Prinzip (auf alle höheren Lebewesen anwendbar)

· Entwicklung entgegen Talente und Tendenzen bei gegebenen Bedingungen

	Zeitlich-Kulturelle Einordnung, (Einflüsse, Abgrenzungen zur Psychoanalyse)
	· Behaviorismus kurz vor dem ersten Weltkrieg (1913) als Basis für die Theorie

· Beeinflusst durch John B. Watsons Werke

· Immenser Erfolg der Technik und Nws und USA als Weltmacht

	Bewertung: 

Kritische Aspekte, Widerspruchsfreiheit, Überprüfbarkeit und Bandbreite, Sparsamkeit und Relevanz für die weitere Forschung
	Interaktionssituation (Umgekehrte Beeinflussung und Manipulierung)

· Geringe Widerspruchsmöglichkeiten aufgrund Stichfestigkeit des Behaviorismus (Reiz-Reaktionsschema)

· genetische Prädispositionen werden nicht berücksichtigt


Konsistenz: 

Gegeben, da die behavioristische Theorie rein auf äußerlich messbare Fakten basiert, allein in der Interpretation liegen mögliche Fehler.

Empirische Verankerung: 

Die Theorie ist mit aufgrund der Durchführung der Experimente als oft reine Laborexperimenten empirisch verankert, da dadurch ein empirisches Arbeiten gewährleistet wurde.

Bandbreite:

Nein, die Bandbreite von Persönlichkeitsentwicklung bis zu eventuellen Fehlentwicklungen ist durch die Theorien nicht vollständig abgedeckt. 

→ Interaktionistischer Einfluss nicht untersucht, daher eingeschränkte Bandbreite und keine Erklärungen für innere Prozesse aufgrund des „Blackbox“- Denkens des Paradigmas

Sparsamkeit:

Ja, die Theorien und Hypothesen sind eindeutig und nicht umständlich.

Relevanz:

Relevanz ist nur in einigen Fällen gegeben, da es unter anderem eine weite Kritikreihe gibt, jedoch weitere Experimente und sogar Gesellschaftsmodelle (American Dream) darauf aufbauen. Findet heute selbst noch in der Verhaltenspsychologie Verwendung.

